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AnMchrr Theis.
Telegraphische Depesche

8r. Ell^llen^ t)e8 germ Minister de8 3n,lor,l
an dcn

k. k. S'tatchaltcr in Krain.
(Giugcla,,gt am ltt. I .M I « ^ , mn l i Uhr !i0 Min. Vorm.)

Der Gesundheitsznstand Ihrer Mtajestat
der Kaiserin ist vollkommen bcfriedifteud,
der Verlauf des Wochenbettes normal. Aller.
höchstdieselben hatten eine sehr ruhige Nacht

Die nenneborene Erzherzogin befindet
sich wohl.

Laxenburg , am « l t . J u l i « 8 3 «

,. l. Leibarzt. Proftss.'V.

Hentc wird ausgegeben und versendet: das ^an>
des-Rcaicruugsblatt für das Hcrzogthum K r a , n .
Erster Theil. XXVl. Stück, Vl l l . Jahrgang ^ - b .

I n h a l t s - Uebersicht:

^ .
Nr 133 Staatsvcrtrag zwischen Oesterreich und

Vaicrn vom 21. April 18Ü0. wegen Verbindung
der beiderseitigen Eisenbahnen.

Nr 133 Erlaß dcs k. k. Finanzministeriums vom
8. Juni 18ll l i , betreffend die ZoUbchaudlung der
Erlclnmoc und emcr Art Hotzschuhc.

Nr, 136. Erlaß der k. k. Ministerien der Fmanzcn
' u n d dcs Handels vom 12. Juni 1 ^ 6 . b c t t ^

die Zollbehandlung von Stoffen zu Krampcl. Bc.

Nr 136 Verordnung dcs k. k. IustizmuMtmums
' vom 13 Inui 1«!i<;, mit einer Erläuterung der

in dcn ' ^ 178 und 179 des Strafgcscpcö cnt>
haltcncn Vorschriften über dic Vestrafung dcs Vcr>
lircchens dcs Dicbstahlcs.

Nr 137 Erlaß der k. k. Ministerien des Acußcru
und d'cr Finanzen vom Ul. Juni 1850. die Wart.
gcldcr und Pensionen dcr diplomatischen Beamten
l'rtreffcnd.

Nr 138 Verordnung dcr k. k. Ministerien dcs In>
nem und dcr Justiz vom 10. Juni 185U. wodurch
,„ Folge Allerhöchster Ermächtigung besondere Vc°
stimmnngcn über das Verfahren zum Bchnfc dcr
Löschung der Oltava hinsichtlich jener Dominikai
Gntskörpcr angcordnct werden. deren Bescher schon
v»r dcr allgemeinen Einführung dcr lanocsfürstli.
ci'cn Gerichte die Jurisdiktion hcimgcsagt, oder bloß
die Grundbücher übcr ihre untcrlhänigcn Ncaltta-
ten geführt haben.

Nr 139 Verordnung dcr k. k. Ministerien dcs In -
nern.'der Justiz und dcr Finanzen, dcr k. k Ober-
ftcn Rcchnnnas-Kontrolsbchordc und der l. k. Ober«
w P ^ bchördc nuo des k. k. Armcc.Obcr.Kom-
i ,->., uom 17 Juni 18!)ii. übcr die Gebühren

>"d Mll.tär.Wachkom.nandcn
für Anstalten dcr Zivilocrwaltung.

Nr. 1^0. Inhaltöanzcige'dcs unter Nr W? des
Reichs»Gcsey'Vlattcs vom Jahre 1 6 ^ enthaltenen
Erlasses.

Laibach den 17. I n l i 18Ü6.
Vom k. k. Ncdaktions-Vurcan dcs Landes'Ncgicruugs>

Vlattcs für Krain.

Am 18. Juli l. I . wird in dcr k. k. Hos« und
Staatsdruckerci'in Wien das XXX. Stück oeö Ncichs-
Hcseh.Vlattcs ausgegeben und vcrscudet.

Dasselbe enthält unter

Nr. 123. Dic kaiserliche Verordnnng vom 12. In l i
18K6, mit welcher die Grnndsäyc rncksichtlich dcr,
mchrcrcn Pcrsoncn crthcilten Nachsicht dcs, aus

Anlaß dcr Empörung in dcm Königreiche Ungarn
und dcm Großfürstcnthnmc Siebenbürgen in dcn
Jahren 1848 und 1849 kriegsrechtlich verhängten
Vermögens-Verfalles bekannt gemacht werden.

Wicn. 14. I n l i 18!i0.

Vom 5. k. Ncdaktions'Vnrcan des Ncichsgcschblattes.

Konvention zwischen dem Kaiser-
thnm Desterreieh und dem Könift-
reicl) der Niederlande vom KH. Z3tai

betreffend die Anfstcllung österreichischer Konsnlarämtcr

in den uicdcrländischcn Kolonien.

(Abgeschlossen im Haag am 29. Dezember 18!»!!.)

I n den Ratifikationen ausgewechselt ebendaselbst am
1!!. Mai 1866.
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U c b c r s c t z u n g d e s U r t e x t e s .
Sc . Majestät dcr König der Niederlande :c. :c.

?c„ in dcr Absicht, die Vandc dcr zwischen dcm König«
reiche dcr Nicdcrlandc und dcm Kaiscrthnmc Ocstcr«
reich bestehenden Frenndschaft noch engcr zn schließen
und dcn zwischen beiden Nationen so glücklich bcstc-
hcndcn Haudelsbczichnngcn dic gvöötniöglichc Ent,wik>
kclnng zu sichern, babcn znr Erreichung dieses Zwck-
kcs und in Wi l l fahnmg cincs von dcr Regierung
S r . Majestät dcs Kaisers von Oesterreich wicdcrholl
alisgrdrlicktrn Wunsches eingewilligt, in dcn bedeuten,
dcrcu dcr nicdclländischcn Kolonien östcrrcichischc Kon>
suln zuzulassen, unter dcm Vorbehalte jcdoch, dirscs
Zngrständniß zum Gcgcnstande rincr spczicllcn Kon»
ucution zn machcn, welche in klarer und bestimmter
Ncise die Rcchtc, Pfiichtcn und Immunitäten dicscr
Konsliln in dcn besagten Kolonien scstzustcllcn hattc.
Zum Zwecke dcr Untcrhandlnug und dcs Abschlusses
dieser Kolonien haben Ihre obcnbcnanntcn Majestäten
Bevollmächtigte ernannt, und zwar:

Sc. Majestät dcr Kaiscr von Oesterreich, dcn
Frcihcrrn Anton Dob lho f f -D ic r , Kommandeur des
niedcrländischcn Wwcu-Ordens nnd dcs lönigl. spani-
schen Ordens Karl'ö l l l . , Allcrhöchstihrcn außerordent-
lichen Gesandten und bevollmächtigen Minister am
niederländischen Hofc, und

Sc. Majcstät dcr König dcr Nicdcrlanoc dcn
Hcrru i^lorcnt Hadrian van H a l l , GroLkrcuz dcs
niederländischen ^öwcn-Ordcns und des Ordcns dcr
Eichcnkrmie, dcs sächsisch-wcimar'schcn Wcißcn Falken,
dcs belgischen Leopold' und des sachsisch-crncstiuischen
Hau^,Ordens. dcs kaiscrl. russischcu Wcißcn Adler»
Ordcns und dcs hamwvcr'schcu Guclphcn. Ordcns.
Ih rcu Staatsininistcr und Minister dcr auswärtigen
Angclcgcnl'eitcn, und dcn Hcrrn Karl Ferdinand
Pahud. Großkrcnz dcs niederländischen ^öwcnordens,
dcs belgischen Leopold- und des preußischen Rothen
Ad lc r 'Ordcns , Ihren Minister dcr Kolonien;

wclchc, nachdem sie sich ihre Vollmachten mit.
getheilt und dicsclbcn in guter und gcböri^cr Form
bcfundcn habcn, übcr die uachfolgcndcn Artikcl übcr<
eingckommcn sind:

Art. 1. Ocstcrrcichische Generalkonsuln, Konsnln,

Vize »Konsuln lind Konsnlar «Agenten sollcn in allcn
jcnen Häfen dcr uicdcrländischcn übcrscc'schcn Vcsitz»n°
gcn odcr Kolonien zugclassrn wcrdcn, wclchc dcn
Schiffen aller Nationen geöffnet sind.

Art. 2. Die österreichischen Generalkonsuln. Kon-
suln. Vizekonsuln und Konsularagentcn wcrdcn als
Handelsagenten und Vcschützcr dcs Scchandcls ihrcr
Nationalen in dcn im Umfange ihrcs Konsularbczir«
lcs gclcgclicn Häfen bctrachtet.

S ie sind sowohl drn Z iv i l - , als dcn Strafgcsez»
zen dcs Bandes, wo sie residircn. unterworfen, unbe»
schadet dcr Allsnahmcn, welche dic gegenwärtige Kon»
vention zu ihren Gunsten feststellt.

Art. 3. Die Generalkonsuln, Konsnln nnd Vize-
konsnln müssen, bevor sic zur Ansül'nng ihrcr Funk»
tioncn zugelassen wcrdcn und in dcn Gcnnß der da>
mit uerbnndcncu Vorrechte trctcn. dcr Ncgicrnlig S r .
Majestät dcs Königs dcr Niederlande eine Vestal-
lnngsnrlnndc in gehöriger Form vorweisen. Nach
Erlangung des Ercanatnr, wclchcö so schleunig als
möglich von dcm Gouverneur drr Kolonie lontrasi-
gnirt wrrdeu soll, wcrdcn die bcsagtcn Konsularfnnl^
tionärc jedwrdcn Ranges auf den Schnß dcr Regie»
rung und auf dcu Veistaud dcr i?okalbchördcn, bcbnfs
dcr frricn Ausübung ihrcr Funktionen, Ansprnch habcn.

Die Rcgicrling behält sich, indcm sic das Ere-
quatur ertheilt, das Nccht vor, cs zurückzuzichcu oder
durch den Gouverneur der Kolonie zurückzichcn zu
lasscu, unter Angabc dcr Gründe dirser Maßnahme.

Art. 4. Die Gcncralkonsnln. Konsuln nnd Vizc«
konsnln sind ermächtigt, oberhalb dcö änßcren Thores
ihrcs Hauscs ein Schild mit dcm Wappen ibrcr 3cc>
gicrnng und dcr Umschrift - Ocstcrrcichischcs Konsulat
odcr Vizckonsulat. anszustcllcn.

Es versteht sich von selbst, daß dieses äußere
> Merkmal niemals so angesehen wcrdcn dürfe, als ob

cs cin Asylrccht vcrlcihc, odcr das Haus und seine
Vcwohncr dcn Einschreitungcn der Terrilorialjustiz
cntzichcn könne.

Art . l i . Nichtsdestoweniger versteht es sich, daß
die auf dic Konsularqcschäflc l'czüglichcn Archive nnd
Aktenstücke vor aller Nachforschung geschützt sein wcr<
dcn, und daß kcinc Behörde und kciuc Amtsperson
anf irgend eine Wcisc und untcr irgend einem Vor«
wandc sic untrrsnchcn, in Beschlag nehmen, odcr dar«
nach forschen dürfe.

Art . 6. Dic Gcncralkonsnln, Konsnln. Vizckon.
snlu nnd Konsnlaragcntcn sind mit kcincm diplomat!»
schcn Edaraltcr bcklcidct. Icdcs an dic nicdcrländi»
schc Rcgierung zu richtende Vcgchrcn soll durch das
Orgnn dcs in Haag rcsidircnden Agcntcn gcschrhcn.
I n Ermangclling eines solchen Agenten nnd in Dr ing '
lichkeitsfällcn kann der Generalkonsul, Konsul oder
Vizckonsn!, untcr Nachwcisnng der Dringlichkeit uud
unter Darlegung dcr Beweggründe, um derentwillen
das Begehren nicht wohl an dic untergordnctcn Be>
hördcn gerichtet zn wcrdcn vcrmöchte, oder untcr Nach«
wcisnng, daß dic an lcytere Behörden bercils frühcr
gerichteten Forderungen erfolglos geblieben seien, mit
seinem Begehren sich sclbst an dcn Gouocrncnr dcr
Kolouic wclldcn.

Art. ?. Die Gcncralkonsnln, Konsuln uud Vize.
konsuln sind bcfngt. i» dcn im Ar t i t t l 1 crwähntcn
Häfcn Konsnlaragcntcn zu crncnncn.

Dic Konsnlaragcntcn können, ohnc Untcrschicd.
nicdcrländischc Unterthanen. Ocstcrrcichcr odcr Angs.
hörigc irgend cines anderen Bandes scin, wclchc in
dcm Hafcnortc, für wclchcn dcr Konsnlaragcnt cr<
nannt wird. sich aufhalten, odcr nach dcn Beftimmun'
gcn dcr Lokalgesehc zum dortigen Aufenthalte zngc«
lassen wcrdcn löni'cn.

Dic Konsnlaragcnten, dcrcu Ernennung dcr Ap«
probation dcs Gonvcrncnrs dcr Kolonie zu untcrzic«
l,cn ist. sind mit cinrr vom Konsul, unter dcssen Be.
fchlcn sie ihrc Fnnklioncu auszuüben habcn, ausgc»
stelNcn Ernennnngsnrkunde zu versehen.

Dcr Gouvcrncnr dcr Kolonie kann in jedcm
Falle dcn Konslilaragcntcn die vorcrwähntc Apploba<
tion, nntcr Mittheilung dcr Gründe ci»cr solchen Maß.
nahmc au dcn Gcncrallonslü orcr Konsul, cntzichcn.
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Art. 8. Die uon dcn Kolonialfunkiionärcn jcd-
wcdcn Nances ansgcstclltcn odcr visiricil Pässc enlyc^
ben keincs von der Noihivcildigkeit. sich »nit den zllr
Reise oder zur Nicdcrlassnng in dcn Kolonien »on
dcn Lokalgcscftcn oorgeschlicbeilcn Doknincillcn zu vcr»
sehen. Dcm Gonvcrncllr ocr Kolonie ist las Recht
vorbchalicu, cincm Individuum, welchem ein Pap
verabfolgt worden, dm Aufcutdalt in der Kolouic zn
vcrbicten. odcr dessen Abrcisc anzuordnen.

A r t . 9. Wcnn cm österreichisches Schiff an dcn
Küsten cincr uiedcrländischcu Kolonic sehcitcrt, wird
dcr am Ortc deö Schiffbruches odcr dcr Bergnug an>
wcsende Gencral-Konsul. Kouslil. Vize-Konsul odcr
Konsular-Agent in Abwcscnhcit oder mit Einwilligung
des Kapitäns, alle uollnvcudigeil Maßrcgelu trcffcn.
wclchc gccigllct sind, das Schiff, die Ladung und
allcs. was dazu gehört, zll rclicu.

I n Abwcscnhcit ciurs Gcucralkonsuls, Konsuls,
Vizc>Konsuls odcr Konsular-Agcntcil ivcrdcn die am
Ortc, wo das Schiff a/schritcrt ist, befindlichen »ic>
dcrländischcn Behörden, dic von den Gcscpcn dcr Ko>
lonic vorgcschricbcucn Vorkchrllngcn treffcu.

A r t . 10. Dic Gcncrallousuln. Kousliln, Vizc-
Konsuln und Konsular-Agcutcu köilncn — insofcrn die
Auslieferung von Allsreij^cru östcrrcichischcr Handels»
odcr Krieg^schiffc vcrlragvlnäßig stipulirt wordcu isl
— dcn Bcistaild dcr ^okalbchördcn zur ^estuchmling.
Vcrwahrlllig und Festhaltung dcr Dcfcrtcurc solcher
Schiffe ill Anspruch nchmcn; sic wcrdcn sich zu die-
scm Bchllfc an dic kompetenten Funktionäre wcndcn
und dic bcsagtcu Deserteure schriftlich rcklamircn. in>
dem sic durch dic Schisssregister. HlannschastSrollcn
oder irgend cin anderes authcntischcs Aktenstück dar-
thu», daß die rcklamirtcn Iiidividucu riu>u Theil dcr
Schiffsmannschaft ausmachten.

Auf riil derart bcgründctcs Begehren soll die
Auslieferung zugcstandcn ».»erdc», ivoferu das bctrcf-
fcndc Individual!! nicht Angchörigcr dcr Nation ist,
uou >velcher man es rcklamirt. Dic Loka!behörden
sind gchaltcn, alle ihnen zlistchrndc Autorität an.zu-
wenden, damit dic Festnchmllng dcr Ausreißer bc«
wcrkstelligct wcrdc.

Wenn dergleichen Deserteure festgenommen sind,
sollen sie znr Verfügung dcr Kousular ^unklionärc ge-
stellt, und können alls Verlangen und Kosten dercr.
welche sie rcklamircn. in den öffentlichen Gefängnis-
sen verwahrt werdcn, nm auf dic Schiffc, zu wcl-
chcn sie gehören, odcr auf andcrc östcrrcichischc Na«
tionalschiffc gebracht zu wcrdcn. Wcnn jedoch ihrc
Znrüclscuduug nicht binnen drei Monaten vom Tage
ihrer Fcstnchmnng an stattfindet, so werdcn sie in
Freiheit gescßt und können wegen desselben Grundes
nicht wicdcr vcrhastet werden.

Es versteht sich jedoch. daß, wcnn der Deserteur
cin Verbrechet Vergeben odcr cinc Uebcrtretung be-
gangcn hättc, scinc Auslicscrung so lange vcrschobcn
bleiben kann, bis das Gericht, vor welchem dic Sa>
chc anhängig ist, das Urtheil gesprochen haben nnd
dieses Urtheil zur Vollstreckung gebracht sein wird.

A r t . 11. Wcnn ein österreichischer Unterthan
stirbt, ohne bekannte Erben odcr Tcstamentovollstrek-
kc» zn hinterlassen, so sollen die nach den Gesehen
dcr Kolonie nut drr Verwaltung des Nachlasses be-
trauten niederländischen Behörden hievon dcu Konsu»
lar-Funktionären Kenntniß geben, damit diesc an die
Interessenten die nöthigen Verständigungen gclangeu
lassen.

A r t . 12. Die General-Konsuln. Konsuln, Vizc>
Konsuln ulld Konstilar>Agenlcn sollel, als solche das
Recht habcn, in soweit dic östcrrcichischc Geschgebung
dicß gestattet, bci Streitigkeiten, wclchc zwischcil dcn
Kapitäncu nild dcn Mannschaften der österreichischen
Schiffe cntstchcn, als Schiedsrichter gcwäblt zn wer-
den und dicß ohnc Dazwischcnkunft dcr Ortsbchördcll.
wcnn nicht ctwa das Benehmen dcr Mannschaftcn
odcr dcs Kapitäns von solcher Beschaffenheit wäre,
daß '.hierdurch dic Ordnung oder Ruhe des ^andcs
gestört werden löunte. oder die General «Konsuln.
Konsuln, Vize - Konsnln nnd Konsular-Agcntcn dcu
Beistand der besagten Behörden zur Vollziehung odcr
Ausrcchtbaltuug ihrcr Enlschcidungrn in Anspruch
ncbmcn.

Es vcrstcht stch jedoch, daß diese Art von Ur>
theil odcr schiedsrichterlicher Entscheidung dic strcitcn.
dcn Thcilc dcs ihnen zustehcudcu Rechles nicht be-
rauben wird, ihrerseits an die richterliche Behörde
ihres cigcucn Bandes sich zu wenden, wcnn dic Gc-
sttzgedung dieses lehtcru ihnen dicscs Recht zllerkcnut.

A r t . 13. Die Gcncralkousulll. Kousllln. Vi;c.
Konsulil und Kl'nsular - Agciltcu. welche nicht Un-
tcrthaucn dcr Niederlande sind, wclchc zur Zeit ihrer
Orucunung nicht nlö Einwohner in dcn« Königrcichc
dcr Nildcrlandc odcr stincn Kolonien ansässig sind,
und wclchc »ncher ihren Konsular-Fnuktionen keine an>
dern Vcrrichtliügcn, kci>, Gcwcrbc ooer Handel be-
treiben, sind — in sofcrnc m Oesterreich dic gleichen
Begünstigungen dcn niederländischen General Konsuln,
Konsnln, Vi'zc-Konsuln und Konsnlar-Agenten zngc-!
standen wcrdcn >— von dcv Militär«Einquartierung^

von dcr Personalstcuer lind überdies von allen öffent-
lichen und Gcim'indc-Auftagt'n. welchc dic Eigenschaft
von pcrsönlichcn Auftageu habcn. befreit. Diese Be-
freiung kann sich abcr nicmals auf die Zollgebühren
odcr andere indirekte od r̂ Rcal-Abgabcn erstrecken.

Die Gencralfonsnln. Konsliln. Vizelousuln und
Konslllaragcntcu, wclchc nicht Einheimische oder nicht
nncttamite lluterlhancn dcr NicdcrlanDc sino, welche
aber zugleich mit ihren Konsnlarfunkiioncn irgcni) ei»
Gewcrbc oicl einen Hano^Iozivllg dcttclben, sinl) gc-
hallen, oic ^asmi. Auftagcn und Steuern glcich ocn
»icdcrlälwischcn Uulcuynul'n uno anderil Emwohncrn
zll tragen ul»o zu entrichten.

Dic Gencl'alkcmsnln, Kollsuln, Vizrlonsuln lind
Konsillaragenlen, welche nic^ellänoischc Unieriyanc»
flut', '̂encü aber bcwilngt wurde, c-ie ihneil dlireh oic
öslerrfichischc Negicrung vellichsnen Konsularfnnklioücn
ali>5zunben. silld vcrpsuchlct, allc wic lminer gcalicten
Auftagcn ulld Stcilern zn cnirlchtcn.

Art. 14. Dic öslcrrcichischeu Gcnerallonsllln,
Konsuln, Vizclonsuln uno Koi'.sularageillsn werocn
in dcn nieoeiläüDlschcn Kolonien alle übrigcn Vor-
rcchtc. Vcfreillngeil luio Iülmnnnättu gcnicßcn, welche
in c>cr F '̂lgc den Agenten demselben Ranges der am
meisten l'cgnnstiglcn Nation gcwährt wcroen.

Art. l i). Die gcgcnwämgc Konocnlion soll während
fnilf Iahrcu, vom Tage cer ^atisika!!on(<allon.'cchi?lnng
an — wclchc in ocm Zcitranme von ĉchs Monaten,
aocr wo möglich noch flühn' statlzllfindcil l>:t - - in
Klaft blcibcu.

I n oem Falle, daß wcver dcr mic noch der an»
ocrc dcr beiDen hohen konlrahircnocu Theile zwölf
Monaic vor Ablauf der besagten Periode von fünf
Jahren scine Absicht knncgcg,bcn halle, dic Wirkun-
gcn cirser Konvention aufhören zu lasscn, soll dicsclbc
noch durch cin wcitcreö Jahr iu Kraft blcibcil uach
jencm Tage, an welchem dcr eine odcr der andcrc
Theil sie gekündigt l'ätle,

Zur Beglaubigung dessen haben dic belreffendcu
Bevollmächtigten dic gcgcnivärligc Konvention unlcr<
zcichutt uud bensclbcit ihre Sica/l bcigcdrückt.

So geschehen zll Haag, iu doppelter Ausserli»
gung am l'.eun lllld zwanzigsten Tagc oes Monats
Oczenlber, i>n Jahre dcs Heils Eintauseuo achll,>lin>
pert fünfua fünf.
D o b l h o f f nl. l». v a n H a I l m. s». P ahub >n. l».
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Oesterreich.

W i c n, N). Juli. Sonntag, dcn 13. Juli,
Nachmittags um 2 Uhr faud dic feierliche Taufe dcr
ncugcborencn Erzherzogin zn ^axenbnrg auf die hcr<
kömmlichc solcinlc Ncisc Statt.

Vor der obbcmcrktcn Stnndc vcrsammcltc sich
ocr männlichc l. l. Hofstaat in großer Gala, die Pal»
last- l'.no apartemcntmäßigcn Damen aber im rnn-
dcn Kleide mit Schmuck in den für die. Feierlichkeit
bestimmten Lokalitäten zll ^axcnburg. Der Kardinal
Prouuutius (im Nochett) begab sich unmittelbar auf
den für ihn im Tauss.ialc vmbcrcitctcn Play.

Sobald Alle') bcrcit u'ar, wurdc dieses Sr. k. k.
Apostolischen Majestät übcr Mcldung des k. k. Obcr-
ZercluonicnmeistcrS durch den k. k. Ersten Obcrsthos-
mristcr angesagt.

Allcrhöchstoiesclbcn erhoben Sich »nil Ihren k. k.
Hoheiten den durchlauchtigsten Herrschaften und dcr
c^zdcrzoglichcn Aja, wclchc das ncllgcbornc Kind anf
ci,!^m rcich gcsticktcil Polster trug, sammt dcr für
Selbes bestimmten weiblichen Dicncrschaft aus dcn
inneren Gemächern Ihrcr Majestät dcr Kaiscrin.

Bci dem Austritte aus dicsen Gcmächcrn. d. i.
im Saalc dcü crstcn Stockcs, scptc sich oic cr;hcr-
zogliche Aja ill dcn daselbst bcreit stehenden Tragscssel,

! übcrnahm dann das mittlerwcilc von dcin l. k. Ersten
l Obcrsthofmcister auf dcm Polster gchaltcnc durcĥ

lalichtigstc Kind, oer Tragscsscl wlirdc gcschlosscn und
l'l'r Zug scnte dcn Weg übcr die Hauptsticgc binab,
untcr Vortrctung des k. k. Obcrsthofinarschalls, dann
ciüigcr k. k. gcbcimen iltälhc, Käinmcrcr, Truchsesscn,
»nd Ettlkuabcu, wclchc sich zu dicscm Euoc iu dein
eben erwähnten Saale ci»gefnndcn hattcn, durch dic
Gänge nach dcm Taufsaalc fort. Dcr Wcg, welchen
der Zug nahn,, war mit l. k. Leibgarden und Hl'f-
burgn'achcn bcscnt.

Dic Ordnung war Z^lgcndc: zwei k. k. Hof.
fouricrc, die k. k. Edctt'nabcn, zwl'i k. k. Kamincr»
fouricrc. die k. k. Truchscsst'N, dic k. k. .ttämmcrcr,
die k. k. gchcimen R'äthc, dcr k. k. Obcrsthofmarschall,
Ihrc k. k. Hoheiten die dnrchlauchtigstcn Hcrrcn,

vou Höchstihrcn Obcrsthofmeistcrn zur Scitc bc>
gleitet.

Sc. k. l. Apostolische Majestät. Der k. k. Oberst-
lämmerer. dic k. k. Garde-Haupllcutc und der
k. k. Erste Geucral-Adjutaut leisteten dic Bc»
gleitung.

Die crzhcrzoglichc Aja mit dcm durchlauchtigsten Kinde
im Tragsessel.

Der k. l. Erstc Obcrsthofmcistcr und zwei k. k. Käm-
mcrcr fürstlichcn Standcs, dann dic wcibliche Be-
dienung folgten.

Ihrc k. k. Hohcitcn dic durchlauchiigstcn Frauen, von
Höchstihrcn Obcrsthofmeistcrn und Obcrstbofmcistc-
rinucn begleitet.

K. l. Areiercn-^cibgardcn leistctcn zu beiden Sciten
der Allerhöchsten und höchsten Herrschaften dic Nc.
bcnbcglcitnng.

I n dcin Vorgcmachc dcs Vcrsammllmgssaalcs
lvurdc dcr Tragsesscl geöffnet. der k. k. Erste Oberst-
Hofmeister übcrual'in dcn Polster mit dem dnrchlauch.
tigsteu Kinde, dic bcidcn k. k. Kämmerer fürstlichcn
Slaudcs schlosscil sich ihm zn bciden Scilcu an und
bicltcu dic rcichc Dcckc übcr Dassclbc, lvoranf dcr
Zug sich weiter bewcgtc.

I m Taufsaalc augclaugt. uäherlc sich der l. k,
Erste Obcrbofmcister mit den» höchsten Tänsling d.-ni
a>n Altar flehenden, von dcn zu dieser Fcierlichkcil
geladcncn Erzbischöfcn und Bischöfen, dann von seiner
Assistenz umgebenen Karoiual-Fnrstcrzbischofe von Wicil,
als dem Pontlsikanteil. — Ilire k. Hoheit die dnrch«
lalichiigstc Frail Erzherzogin Sophie, als Stcllvcrlrc-
terin dcr höchstcn TalispcUhin (Ihrcr k- Hoheit dcr
dnrchknichiigstcn Frau '̂oliisc Herzogin in Baiern)
st.llle Sich linls ncbcn dcn k. k. Ersten Obcrslhof-
nnistlr. — Sc. k. k. Apostolische Majrslät nnd die
durchlauchtigsten Herrschaften verfügten Sich in die
vordcrcitctcn Kniebänkc —̂  die Aja mit ocr wcibli»
chcn Bedicunng stclltc sich nächst dein Tische an dcr
Epü'tclseüc des Altars anf; cbcn so lic bcideil mchr»
crioähntcll k. k. Kämmerer.

Hierauf las der Pontifikant drn Erorcismlls nnd
stellte die Nltualfragrn. welchc die höchste Taufpathin>
Strllocrtrctclill beantwortete.

Der k. k. Erstc Obersthofmcistcr übergab so>
dann dcr crzhcrzoglichcn Aja daö dlirchlalichligstc
Kind, welchc sclbcs alls dcn Ncbcntisch legte uno
unter weiblicher Beihilfe uach Erfordcrniß cutblö»
ßen licß.

Mittlerweile wusch sich dcr Pontifikant die Händc
und trat alls dic Stnfc vor die Mitle des Altars.

Die Aja übergab jrt)t dcn höchsten Täufling
vor dcm Altar dem k. l. Ersten Obcrsthofmcistcr.
wrlchcr sich mit Dcmsclbcu vor dcn Ponlifikantcn
stclltc. Die durchlauchtigste Taufpathin. Slcllvellrc<
r iu , zur linken stehend, hielt die Finger dcr rechten
Hand unter dcn Rücken dcs KindcS und beantwor-
tclc so die von dcm Pontifilantcn gestellten Tauffra«
gcu, worallf die 'Taufimg vorgenommen wnrde. Die
n.'llgcborne durchlauchtigste Erzherzogin erhielt dic
Namcn: Gisela ^oliisc Marie.

Nach Beendigung dieser heiligen Handlniig vcr-
füglc Sich dic höchste Taufpalhin - StcÜverlrctcrin
an Ihren Plat) bci dcn übligcu dllichlalichligstcu Hcrr-
schaficu. Dic crzhcrzogliche Aja trug das getaufte
Kind auf dcn Ncbeutisch, allwo Dassclbc wicdcr au-
qezogcu und dann in dcr früheren Art von dcm k. k.
Erstcn Obersthofnnistcr anf dcm Polster, nntcr Assi>
stirung dcr bcidcn l. k. Kammcrer aus dcm Fürsteii»
stände, l)is in das obgedachte Vorgemach, dann aber
oon der crzhcrzoglichcn Aja im Tragscssel in das
Apartemcnt zllrückgcbracht wurde. Zwci k. k. Arcic>
rcn > Leibgarden lcistctcn hiebci die Nebcnbcglcitung.
— Der k. k. Erstc Obcrslhofmcistcr uud die bcidcn
k. k. Kämmcrcr kchrtcil hierauf alls dcm Apartemcnt
in den Taufsaal zurück.

Nach der Entfernung dcs höchsten Täuflings aus
ocm Tanssaale stimmte der Pontifiünit das Tedeum
>n:, wclchss von dcr k. k, Hof-Mnsikkapcllc abgcsnii'
,icn wuroc nnd wobci sechs k. k. Edclknabcn mit
Wachsfackcln aufwartrtcn.

Dcr Pontifikant näherte uach drm l'rcndigtcn
Tcdeliiu sich Sr. k. k. Apostolischen Majcstät mit Iu>
fcl und Stab. stattete mit eiucr Verbengnng den
Glückwunsch lib und blieb dann mit dem Klerus am
Altar stehen.



7«V

Allerhöchsidicselbcn erhoben sich, verließen mit
den durchlanchligstcn Herrschaften unter Trompcten.'
und Paukcus.i'all dcu Taufsaal und zogen Sich, bloß
von dcr nächsten Umgebung begleitet, in die hiezn
vorbereiteten Geinacher znrück.

Nach einiger Verweilung daselbst gcrllhtcn Sc.
k. k. Apostolische Majestät Sich mit den höchsten
Herrschaften in den Versammlnngtzsaal zu begeben,
um Cerele zn ballen nnd die Glückwünsche zu cnv
pfangen, woraus Allerhöchst- und Höchstdicselben in
das Apartement zurückkehrte».

N i c n . 14. I n l i . Se . k. k. Hoheit Herr Erz-
bcrzog Johann wird übermorgen nach Prag reisen,
um Sc . M a j . deil Kaiser Ferdinand und Höchstdcsscn
Gemaliu zu besuchen und sodann über Wien nach
Steiermark znrückkchren.

— Se. Hoheit dcr Herzog von Braunschweig
ist heute mit dem Pesthcr-Zuge nach Neuhänscl ab-
gereist, mn das seinen Namen führende, dort garni«
somreudc Regiment zn besichtigen, Ucbcrmorgen wird
Sc . Hoheit die Rückreise nach Braunschweig antreten.

— Se. Durchlaucht Fürst Lothar v. Mcttcrnich
ist heute Früh mittelst Nordbahn nach Königsworth
und Iohannisbcrg abgereist, und wird im Herbste
wieder nach Wien zurüettchrcn. Se. Durchlaucht der
k. l . Gesandte Fürst Richaro Mcttcrnich begibt sich
dicscr Tage von Mähren gleichfalls nach Königsworth.
und sodann über Wien auf scineu Posten nach
Dresden.

— Herr S imon Freiherr von S i n a . Chef dcs
k. k. pr iv i l . Großhandlungshauscs S . G. S ina und
griechischer Gcncral'Konsnl, hat aus Anlast dcr glück-
lich erfolgten Entbindung Ihrer Majestät der Kaiserin
dem Minister des Innern einen Betrag von zehn»
tausend Guldcu mit der Widmung übergeben, daß
hicvon dcr Zentral 'Krippenvcrein mit lt000 ft., der
Zentralverein für Kindcrbcwahr-Anstalten mit 3000
si,, das S t . Aima-Kindcrspital mit 2000 ft. und das
Kindrrspital zu S t . Joseph mit 2000 Gnldcn betheilt
werde.

— Vci deni Umstände, als viele Fremde ohne
Erlaubnißkarten der hohen MiIitär°Zcntral>Kanzlel S r .
M a j . des Kaisers oder des yohcn Ar>nee°Ko»i»liindo's
zum Besuche dcs ueuen Arsenals erscheinen, wurden
die hiesigen Hotclbesincr angegangen, ihren Gästen
eintretenden Falls bekannt zu geben, daß die Besich-
tigung des Arsenals nnr gegen Eintrittskarten, welche
die genannten Stellen verabfolgen, gestattet jci.

— Es hat sich ein Verein gegründet. der den
Zweck hat, einen Untcrstütznngsfono für arme Töchter
f. k. Staatsbcamtc» und zwar durch Privatmiltel nnd
milde Vctträac zu tiildeu. Der Z'veck dieses Uutcr>
stükungsfondcs, welcher ans Anlaß dcr glücklichen
Einbindung Ihrer Majestät dcr Kaiserin in das Lcben
treten würde, soll cm doppelter sein: erstlich die Er>
ziehnng und Bildung armer Töchter k. k. Staatsbc<
amten. dann die Erthcilnng von Handstipcndicn an
crwerbönnfäbigc k. k. Veamtcnstö'chter oder an solche,
die ihren Eltern als Pflegerinnen in den alten Tagen
unentbehrlich sind.

— Nach der so eben erschienenen Satzung in
Wien vom 16. bis E»de I n l i I t t ^ l i hat das Roggen»
brot zn 1 kr. ein Gewicht von 8 " ^ Loth, zu 3 kr.
von 23 »/4 Loth, zn »' kr. von 1 Pfd. ^ ^ Loth.
I m Vergleich zur letzten Satzung ist das B lo t im
Gewichte e t w a s s c h w e r e r geworden.

— Se . Erzellcnz dcr Herr Gencral-Gouverneur
des lombardisch'vcnclianischcn Königreichs Fcldmarschall
Graf Radctzly hat dem politischen Flüchtling Nicolo
Stratico die straflose Rückkehr in dic l . k. Staaten
und die Wiedcrzulassung znr österreichischen Staats '
bürgcrschaft bewilligt.

T r i e f t . Zum Besten dcr Kinderbcwahranstalt
in der Nena vecchia wird. um das erfreuliche Ereig.
uiß dcr Geburt dcr kaiserlichen Prinzessin zu feiern,
dcr Lehrer der Kirchengcsangschule, Herr L. Nicci, am
nächsten Mittwoch, den I l i . d. M. , im Tcatro grande.
das glänzend beleuchtet sein wird, eine Gesangsauffüh.
rung veranstalten, welche sowohl nm des milden Zwe-
ckes als dcs frohen Anlasses willen gewiß cin zahl.
reiches Publikum versammeln wird.

Deutschland.
Die «Prcnßischc Korrespondenz" erklärt:
„D ie Berliner „Spcncr'schc Zeitung" theilte ci-

ucn Artikel dcs ..Korrespondenz «Bureaur" m i t , wo^
nach „ in diesen Tagen dem dänischen Kabine! durch
den dicßscitigen Gesandten in Kopenhagen eine in
sehr ernsten Ausdrücken abgefaßte Note in Betreff dcr
jüngsten Publikationen wegen dcs Vcrkanfs Holstein-
Laucnburgcr Domänen übergeben worden sci, wor-
in :c." Dicsc 'Nachricht stchl z.var in vollen» Ein-
klänge mit dcr von demselben „Korrespondcnz'Blaltc"
vor einigen Tagen gebrachten dclaillirteu Angabe
über eine hier (in Berlin) eingegangene angebliche
Antwort dcs löüigl. dänischen Kabinctö. Beide M ü -

theilungcn sind indessen nichs als Erfindungen. Auf die
preußische Note vom 1. J u n i 0. I . . wclchc dem dä-
Kabinet übergeben worden, ist bis jetzt hicrselbst eiuc
Antwort nicht cingclanfen und cbcnsowcnig ist in dic^
sen Tagcii dem oänischen Kabinet durch den königli-
chen Gesandten eine zweite dicßscitigc Note überreicht
worden.

^ Das „Danziger Dampfboot" schreibt:
Die Vorstände dcr Schuhmacher'. Schneider«.

Fleischer», Maurer- nno Hanszimmergescllcn - Kassen
haben bei der königlichen Rcgiernng ül'er die Maß-
regeln des Magistrats in der ockaimlcn Verwaltung^«
Angelegenheit dcr Gcwerbökasscn Beschwerde geführt.
Die hierauf von der Regierung ergangenc Beschei»
dnng ist den Bcschwcrdcfübrcrn bereits zugekommen.
Inhal ts dieser verfügt die Rcgicrnng:

„Fü r jetzt leine definitive Entscheidung er-
geben lassen zn können, da über die zur Sprache
gebrachten Beschwcrdepnnkte erst die weitere Aen>
ßerung dcs Magistrats eingefordert worden sei, nnd
daß deßhalb für jctzi die erlassenen Verfügungen
dcs Magistrats in voller Kraft bleiben müßten.
Die Annahme einiger Beschwerdeführer, als sollten
jetzt sämmllichc Gescllcnlassen zn einer gemeinschaft-
lichen Untcrstütznngslasse verschmolzen werden, er>
mangle aller Begründung, indem es sich bei dcr
neuen Einrichtung nur um die, Bestellung eines
gcmcinschafllichcn Rcndantcn für sämmtliche Kassen
handelt, während die einzelnen Kassen selbst ihre
Sclbftständigkcit nach wie vor behalten. Die vom
Magistrat in Beschlag genommenen Gcscllenladeu
wieder hcranszngcbcn, weise die königliche Regie-
rnng als unstatthaft zurück, weil diese Beschlag-
nahme in Ausführung dcr von derselben bestätigten
Gesellenkassen > Statute erfolgt ist nnd daher in
Kraft bleiben muß, bis in dcr Sache definitiv cnt<
schieden ist."

Schließlich weist dic Regierung noch darauf hin,
daß im Falle der Wiederholung unruhiger Auftritte
und insbesondere bei Widersetzlichkeit gegen Anordnun-
gen der Obrigkeit die allcrcntschicdcnsten polizeilichen
Maßregeln getroffen werden würden.

Frankreich.
Der „Moni teur" enthält folgende Notc :

« I I I Folge cines Vorfa l les, den er nicht pro>
vozirt halte, ist bei Ginrgcwo cin französischer So l -
dat von einem österreichischen Korporal getödtet
worden. Eine lontradiltorische Untersnchnng ist an
Ort und Slcllc cröff»et worden, und die Miltbci.
lungen wclchc die Regierung dcs Kaisers sowohl
aus Wien als alls Bukarest empfangen hat, vcr»
sichern, daß rasche nnd strenge Justiz gcübt wer»
den wird. Inzwischen haben Sc. Majestät der
Kaiser von Oesterreich verfügt, dab der Familie
des französischen Soldaten eine Pension bewilligt
werden soll."

Ist es billig nnd gewissenhaft, so darf man fra>
gen, daß diese Note vor Angrn, welche von einer
Tödtnng (" <'l<; l»u> ü III kuilc! <!'lm mci<i<ii!) und
einer noch schwebenden Untersuchung spricht, daß ihr
gegenüber das « Ionrna l des Di 'bats" und dic „ I n »
di'vendance Bclgc" von dem vorliegenden Fall kurz
und ohne Vcdcnkcn als m^ul'ti-^ und U58»s5ini»l
sprechen ?

I n P a r i s wurden am 9. I n l i Abends auf
0cm Boulevard von Sebaswpol die ersten Proben
mit dcn cmznführcndcn beleuchteten elektrischen Later»
»en'Uhren gemacht, welche Stunde, Minnte nnd
Sekunde zeigen. Zahlreiche Gruppen nmstandcn dic>
selben bis spät in die Nacht. Die Versnchc sollen
höchst befriedigend ausgefallen sein.

Rnßland.
Se. Majestät dcr Kaiser Alexander hat folgenden

U k a s erlassen:
„Den 3. I n l i . Durch Unsern, in Warschau am

27. M a i d. I . erlassenen Ukas ist Unsern Untcrtha«
neu aus dem Königreich Polen bekannt gemacht wor>
dcn, daß W i r , mit Rücksicht anf dic Lagc Derjeni-
gen, wclchc sich unerlaubter Ncisc alls dcm Vatcr-
landc entfernt haben, abcr jetzt Rene zeigen und gcrn
in ihre Heimat zurückkehren wol len, iudem sie ihr
Schicksal in dcn Wil len dcr Regierung geben, Un«
sere Gesandtschaften bei den auswärtigen Höfen bc-
anfiragt haben, ihrc Bittcn cntgcgcnznnchmcn, um sie
dnreh Dic Vermitt lnng dcs Statthalters des König-
reichs Uns vorzulegen. Jetzt haben W i r befunden,
diese Gnadc auch auf diejcnigcn Einwohner dcs west-
lichen Theils dcs Reiches auszudehnen, welche gleich-
falls verführt, oder weil sie die Absichten dcr Regie-
rung verkannten, die immer geneigt ist, Der aufrich»
tigen Neue cntgegeu^lllommen, noch anßer Bandes
bleiben, aber die Erlaubniß znr Rückkehr erbitten lind
i^ren frühern I r r thümern absagen. I n Folge oessen
b.-fchlcn W i r : l . Unsere Gesandtschaften bei oen aus-
wärtigen Höfcn kö'nncn von Unterthaucn aus dcn

westlichen Gouvernements dcs Ncichcs, wclchc sich
im Lanfc odcr in Folge dcs Ansstandcs von 1^30
lmerlanbt alls oem Vatcrlande entfernt haben, jcnt
abcr Rcnc übcr ihrc früheren Verirrungen aussprc«
ehen lind in ihrc Hcimat zurückzükehr^ wlmschcn,
Petitionen entgegennehmen, nm sie nus dlirch die
Minister dcr auswärtigen Amvlegcnheiteil lind dcs
Innern vorzulegcu. Nlit Rücksicht darauf, daß diese
Gnade sich nicht auf diejenigen Flüchllingc erstreckt,
wclchc cincn beständigen Haß gcgcn Unsere Regie«
rnng dllrch ihr Betragen gezeigt haben und noch zei>
gen." 2. (Folgen die Bestimmungen übcr dic Straf«
losigkeit dcr Nückkchrcudeu, wic in dem Erlaß vom
27. Mai . )

Telegraphische Depeschen.
' K o n s t a n t i n opc l , !). Jul i . Marschall Pe.

lissicr ist aus dcr Krim hier angelangt, nächstcn Sonn.
abend wird cinc große Heerschau bci Dandpascha ab»
gehalten - sodann findet Diner bci dcm Snltan Statt .
Dic deutsche Legion wird nach England eingeschifft,
das französische Lager bei Maslak gcränmt. Der
schwedische Konsnl Giblc ist gestorben. An der Börsc
ällßcrt sich eine wcichcnde Tendenz. Der frühere
Postdienst zwischen der Krim lind Konstantinopel hat
aufgehört.

V c r o u a . 14. Jul i . Der hier erscheinende ,.Spc>
cllla" widerlegt aus guter Quelle die übcr Parma
zirknlirendc» Gerüchte; eine Meinungsverschiedenheit
babc nur zwischen dem Anditoriate nnd dcn parmesa«
nischcn Staatsbehörden stattgeflillden; Oesterreich habe
dem Icgtcrcm gcivillfahrt. weil es die Unabhängigkeit
eines jeden Staates achte. Uebrigcns sci das nach-
barfrcnndlichc Verhältniß bcidcr Staaten nicmals un-
lcrbrochcn wordcn.

" F i l i m c , 1^. Jul i . Die Weizen«, Hafer« und
Gcrstencrntc ist. Nachrichten ans dcm Vanatc zusolgc
schr befriedigend ausgefallen.

L o n d o n , Montag. I n der Nachtsitznng des
Untcrhanscs beantragte Lord Rnsscll die Vorlage der
ilalieiuschcn Korrespondenz; er wünsche keine Tau«
schling dcr liberalen Partei , leine aktive Intervention
Englands aber die Verhinderung antzercr Intcrvcn»
tioncn und vornchmlich dcr Unterjochung Italiens.
Lord Palmcrston versichert, England werde" Ital ien
und Sardinien nicht ucrlassen, doch verbiete die Dis>
krction, näher in dic schwebenden Verhandlungen ein-
zugchen. Vowycr versichert, Oesterreich sei fried»
lieh gesinnt mW werde bald den Kirchenstaat räumen.
D ' Is rae l i erachtet Englands Intervention für frneht-
los ; cs würden dann nämlich die geheimen Ge.
sellschaftcn hervortreten und Frankreich bedrohen, was
dieses fürchten müsse. Oesterrreich werde mehr von
Sardinien, als dieses von jenem bedroht. Lord Rns>
sei durch Palmcrston's Nedc befriedigt, zieht seine
Motion znrück, Lord Lyndhurst rcgte im Oberhansc
die italienische Frage wie Lord Russell an. Graf
Clarendon antwortete wie Lord Palmerston. Die
Diskussion wurde in beiden Häusern geschlossen.

T e l e g r a p h i s c h

liegen folgende Nachrichten vor:

A n s b a ch, 10. Jul i . Sc. Majestät dcr Kö<
nig hat dic Bcwillignng zur Herstellung cincr Eiscn-
bahu von Ansbach nach Gnnzcnhansci, crthcilt.

P a r i s . 12. I n l i . Der Senat hat gestern
das Gesetz votirt, dlirch welches den kaiserlichen De.
kretcn bezüglich der seit Fcbrnar 185itt vorgenommc»
nen Zoll-Modifikationen gesetzliche Kraft gegeben wird;
auch das Gesetz bezüglich der Herabsetzung dcr tele«
graphischcu Gebühren wurde votirt.

L o n d o n . 12. Jul i . Lord Lyndhurst bezeich«
ncte im Obcrhausc die polnische Amncstic als cinc
illusorische lind ungenügende Maßregel. Lord Clären-
do» meint, daß die Amnestie nach dcn Ausdrücke!,,
in dcucn sie ertheilt wnrdc. den gerechten Hoffn»»,
gen des Pariser Kongresses nicht entsprochen habe.
Er rügtc die von Lord Lyndhnrst angeregte Diskus,
sion mit dcm Bemerken, daß sie dcn Polen mehr
schaden als nützen könne.

M a d r i d , l i . I n l i . Arbeiter wurden verhaf.
let. — Der Margnis von Montccastro ist in Freiheit
gesetzt wordcn. — Man hofft auf eine friedliche Bei«
legnng des Streites mit Mmko. — Außerhalb Se.
villa macht die Cholera leine Fortschritte.

M a d r i d , 10. Jul i . Dcr Minister Escosura
ist diesen Abend zurückgekehrt. An verschiedenen
Punkte» der Provinz Toledo fanden Brandstiftungen
Sta t t , das Fener wuroc jedoch bewältigt. Die Be»
horde» lmlersuchcn.

B e r n , 11. I n l i . Die Bnndcsversainmlnng
hat heute zum Bundes - Präsidenten für 1867 Fm'.
»erod aus Waaot erwählt mit 8!) unter 12 l St im-
men, zum Vize^Prasidcnlcn Fnrrcr ans Znrieli mit
0!> unter 120 Stimmen. Znm Präsidenten des Buu-
desgerichts Dubs aus Zürich mit 76 von 120 S l im ,
men. zum Vi;c-Präsidenten BInmcr ans Glarus.



Juliana zur IailmHerSeitulm.
Börsenbericht

ans dcm Abcudl'latte dcr österr. kais. Wiener Zeitllug.

Wien l i ; . Ju l i , Mittags 1 Uhr.
Das Geschäft war unbedeutend, dic Stimmung, durch aus-

wärtige Notirungcn 1'erührt, minder günstig.
5"/, mit Mai- mit' !)ioven,ber-Zinsc» 84, dil übrigen 8^ V.-
National-Anlehen 85 '/,.
?l>n mcisien gesucht waren Grnnd Cntlastungs^apiere, doch

gleichfalls zu etwas niedrigeren Kursen.
Vanl-Ältien ziemlich matt 1l0U.
Kredit-Aktien wichen auf 3 8 1 ' / , .
Hslomplebans'Mtieu auf N 5 ' / , zurück.
I m Kurse der Devisen ist feine besondere Verändernng zu

«»tiren.
National - Anlchen zu 5.".' 85» ' / . - 8 5 ' / . .
Anlfs.cn v. I . 185» 8, U. zu 5°/. 8z»—!!0
Lomd. Vllut. Anlehcn zu 5"/.. 9l-iN '/,
Stacltsschuidverschreil'ung.'N zu 5 °/„ 8.'t'/. - 8.̂  '/.

dctto „ 4'/. ' /« 73—?1V.
detto „ 4°/, NN-««' / .
detto „ 3 "/„ 5U 50 '/.
bttw „ 2 ' / , " ^ 4l'/.-4l'/>
detto „ l"/» l«'/.—,6-/.

Gloggnitzcr Oblig. m. Mnckz. ., 5 °/„ V4 ' / . ^ ! "
Oedenbnrger dcito d.tto „ 5"/« «2 «3
Pesther dctlo dclto „ 4°/„ »2 ' / , - l ,3
Mailänder detto detto „ 4"/, l»l—'»« '/,
Gr»nd.ntl..Oblig. N. Ocst. ., 5"/« 87-87 ' , ,

dttto v. Galizi.il, Ungarn n'. zu 5 "/„ 77 '/.—77 V,
detto dcr übrigen Kroul. zn 5 °/« 81 '/, ~82 '/.

Banlo - Obligationen zu ̂  '/, °/„ «l, —«2
Lotterie-Ansehen v. I . <8.'l4 240-'<!4<>'/.

delio „ 18!W l2tt ' / ."-«20'/.
dctto „ »854 zu 4°/« W5'/ . - W'l

Como Rentscheine 13' / . ' l ^

Gal ijischc Pfandbri.se zu 4 7« 5N-8 I
Nmdbahn - Prior. ? Ol'lig. zu ^ "/« 8« '/.—«« '/.
<Äloggnil)ei dctto „5" /» 8'»-8t
Donau Danipfsch.-Oblig. „ 5°/, 82—83
tloyd detlu (in Silber) ., 5'/« W—^>l
»"/, Priorität« Oblig. der Staats-lHisenbahn-

Gesellschaft zu 275 Frans«, Pr. Stuck l >5 - 1 ,N
vlfiicn der Nationalbank l l l )7—Ü08

,. Oesterr. ttredit-Anftalt 384 7,-^85,
„ N. Oest. (zskumPte-Ges. 1 ,5 / ,—N«

„ „ VudwtiH'Linz-Giuundner-
Eisenbahn 2«0-2»!l

„ „ Nurvbahn ohne Dividende 28<i'/.—2b0 '/,
„ „ Staat<!eistnb,̂ Gesellschaft zu

500 Franss 349 '/.—3^!» ^.
^ „ Donau-DanlpfschiffsahrtS-

Gesellschaft «0'-<;<>2
„ „ detto 13. Emission 57«—i>75
„ des Lloyd 42Ü—428
„ der Pesther Kettenb.-Gssellschaft <!l;-ii7
„ „ Wiener Dampfm,'GlftlIschast W ^l»l

„ Preßb. T^rn. (zis.ub. l . Nmiss. 18—2«
„ „ dctto 2. (5:niss. >», Pnorit, 3«—35

Üstrrhnzy 40 fi. '̂ose <!8 ' . - «>'.<
Windischgrah „ 23—23 V.
Waldsteiü ., — —
Keglcvich „ «0'., 10'/ .
Salm ., - -
St. Genois „ 37'/.—37'/.

Palssy „ 3U-3l, ' ,.

Telegraphischer K u r s - B e r i c h t

dcr Staatspapicre vom 16. Juli 18>)6.
Staatsschuldverschreil'ungru . zu 5p(5t, fl, in CM. ^3«/ül

detto aus der Natioual-Anlciye zu 5 /, st. in i5M. 85 !«/Ui
Darlehen mit Hcrlosmig v. I . >834, für »00 sl. 24« >/2

l«ö4. ., >«« si. l«^ 1/2
Grundentlastungs^Dbligationeu von Galizien

und Ungarn, sammt Appcrtincnze» zu 5 "/„ - - 77 l/8
Gr»»dentl.-Ot>!!l,al. v. !)licd. Ocstrr. «7
Grundcntl.-Obligat. auderer Kronlän'er 8l
Altim der östcrr. Kreditanstalt . . . 3841/4 ft. in CM.
Vanl-Nstien pr. Stück oh»c Dwidcndc . . l iOF st. in ( iM,
viltien dcr Nieder̂ 'sterr. (z l̂ompte-Ge-

jellschaft sür 5l>« fi i.77 1/2 fl. in CM.
Altim der Kaiser Ferdinands-Notdbahn

gttr.nnt ,u U>«0 st. CM. . . . 28ü2 l/2 st. CM.
Mlicn der Vudweis^'inz-^mundncr Vahn

zu ' ^0 ,!. CM 25!»'/2 fi. i» CM.
Altie» dcr österr. Donau-Dampssch ffsahrt

zu 500 st. C M V00 st. C M
Mtien des österr. Lloyd in Trieft

zu W ft 4283/4 fl. in C M .

Wcchscl.Kurö vom 10. Juli 1856.

Nmsterdc»», für 1«0 Holland. Rthl. Gulo., 85 2 Monat,
Vliigslung, fxr lO« ft. C»r. Guld.. . . 102 3/4 Vf. Ufo.
Berlin, ful l>0 prensnsche Thaler , . l48 >/6 2 Monat,
övanlfurt a. M. ^für 120 st. siidd. Ä>r-

einswähr. im 24 l/2 st. Fuß, Gült». . Wl 1/2 3 Monat.
Hamrurg, fnr 10« Mark Äauto, Guld. . 7ö </^ 2 Mouat.
i!m»sru, für l Pfund Sterling. Guld. . 10.3 l/2 3 Monat,
Machillc. ,ür 3«0 Francs, Guldru. . . N!»3/8 2 Mona«.
Paris, sür 30« Frau". Guld. . . . 1 ll> K/̂  ̂ f - 2 Monat.
Bencdlg. ft,r 300 >.>estcrr. Lire, Guld. 10, 3/!» Bf, 3 Monat.
Bulcn.,t, sur 1 Mild., l ' " " . . . . 2<»5 31 T,Sicht.
<Kol!slant!»opcl, fur I Guile» i>«l-i! . . 476 3l T. Slcht.

Gold- und Silber.Kurse vom 111. Juli 18k)tt.

Geld. W,,re.
Kais. Mmj-Dulatm Agio 7,^8 73/8

detto Rand- detto U3'4 7
Koll i l.1 ...urc-,0 , 5 ,/2 5 l/2
NapolconSb'or ,, U.l 8.l
Eouverainöd'or „ 14.— >4.—
Friedrick'öd'or „ « - ' " «20
<5ngl. Sover.ia.ncl) U>.<l "».«
Russ. Impcriale „ s l7 8.N

Gilberagio 2 3/i 2

Gisonbahn- ulld Post-Fahrorduuuft.
A»tu>!!! in l Alf'illrl von

E c h l l e l l l U N üliiftaci! ! Laida5
Uhr Min. Udr Mi».

vo» Laü'nch nach Wien . . Friili — — 4 ^
vo» Wi»n »a^ âidach . Abexds 9 33 — —

Persouenzug
von Laibach »ach Wl.n . Vorm, — — 10 —

dto dlo . Abends — — ia 45
von Wien nack Laidach . 3!acl>m. 2 3g — —

dto dto . Früh 2 3o — —
Dle ätass.l wirb >u Minute» vor

der Abfahrt geschlossen.

Vrief»Courier
von La'bach nach Ts>c,l . . Ab.-Nd5 — — 3 39
« Tricst « L.udach . Früh 7 Ha — —

Prrsoneu«(5ourier
vo» Laidllck n,»ch 2ril1t . . Abends — — —

» Isil'U „ i!^>,ach . Flüli 2 H« — —

l Mallepost
vo» Laibach n,'ch Tll ist . sslük —, — /̂

, Trieft » l!ail'»ch . Abends <; — — —
II. Mallepost

von Laibach nach Trii'st . , Al'ends — — /> >s!
« Trieft , i!a>bach . Früh 8 3o — —

Gotrcid - Durchschnitts - Preise
in ^ a i l'a ch a»i !>, "uiü 185!»

st. j kr. si. j sr. ̂

. Weizen — — <; 2 i ' / .
<l»!>iv»tz - — 3 «8V^
Hall'fruchl — - 4 »3'/.
.Itorn — — 3 4lV'/'
Gerfte — — 3 >0
Hirse — — 2 5«
Heide» . . . . . . . . — — 2 55 ' / .
Hafer — — 2 13"/.

^ . «325. ( 2 ) ^

O H ^ Vcfmmtmachmlg. "-MH
Da<i Vl)ldr^ck«'!l sm W^iß - s-tickVrci, wclchco

diö i<ht ausGl'fälllgkl'it in dcr ^exuvandhandlulig

dcö Hl ' l ln ^!. M u r o besorgt wurde) wird von

nun an mit dcii n»ucsicn (INlsXlx^ cnsslischt'll und

fra,izöslichen Sticklilnstcrn, ciozig und allein in der

Thcatergasse Nr. '<iU, ebener ^rde ycdruckc.

3 ül iz. Nr. 27 »4.

Zweites Verzeichnis?
>̂cr für die durch Feuer vernnglücktcu 3lcwoh-

nor mm V e l d e o cillge^inigeucn ^.lntersiützungs-
Beiträge:

Vum k. k. Vezirksamte Nlumarkt l als Ergeb»
niß dcr S a m m l u n g , und zwar:

f l . kr.

1. ini Markte Neum.nNl 58 30
2. in den Ortschaften Oder' und Unter.-

Dliplcich »nd Sadrcissa <i 19
3. in dcn Ortschaften Kaicr , Hudo u»d

F'istiitz <j .;
4. in der Ortschaft Schvi^ach . . . ^ «ll)
5. in den Ollsch.iflcn Blesze und M i -

scl'azhe . . . . . . . . . . , 5 «
Vom k k. Äezirks^mte Neust,>dll 1

für die Ortsgrmtindcn ^trnstadll lind
Töpi ih «5

Vom f. k. Bezitt's.ilNtc Oderlaid^ch:
für die OltsgemeindtN Horjul lind R.i

kitna . 3 30

zusammen l 87^Ii
Ucbcrlra^ ali^ dem l . V>szcicl'nisse I>2^ i3 i , ' ^

Slinnnc ^37232 ' ^ '
Indem diese weitern Spenden mw,rzl'lglicl)

ihrer Brsti'mmmig zugcsührt werden, wird dcn edlen
Gebern hiefür von dem ssefecli^tcn B^irlsamte im
Namen dcr VerlM^licktcn der wäimste Dank l)ic»
mit öffentlich alißgespioclicu.

K. k. Bczirksamt ^l'admannodolf am 10. Jul i

»856.

^j . «33 4. ( 7 ) 7 ^

Iol). Nep. Horak.
d ülgI. H ^ n 0 sch li h > n a cli c r,

lmpfichlt sich niit allcn Gattungen von Glac'e-,

Wasch.- und Zwirn'H^ndsänchen, Bluchdälldern,

Hosentl'äg.'in, .Nlawaten, N.isetaschen ! ( . , so wie

allch m>t allen sonstigen, in dieses FaH einschlagen-

den Art'kelti. H^ l sein Gelvölde c>m KundschaflSplah

Z 9:l: j^ (2)

M ^ H ^ M i t k. k. a. h. Plivilc^illm und ll. prcuß. und k. lmir. a. l). Approbation. ^ M ^ H

«»>». »«>'« '>»»>' ,><'« s. l . a. prio. K r ä u t e r - S » , ' i f e ist nach dcu be^lanl'i.,t>!i riihinlich.u Vcnvthlilimgen hochacht-
barer Ae,z'e und Privatpcrft'i»» als das Nc. ' l l s te >i»d Bes te fnr die H a » t aneilannt, mdcm sie alle vorhandenen derarliqrn
,val'rilatc oder ihre — l'iö jetzt unerreichte — charakteristische nnd eige>lthl l>ul iche Wir fn»^ weit übertrifft und eignet
sie sich gleichfalls mit großer (^spriefilichseit l ^ 7 ' ^u B t l d e r n jcder Art . " ^ 1 2 - - (51n Versuch wirft Jeden überzeugen und
ihm den Gebrauch der « , » . «u»»«?l,»»'«lt'scheu K l ä ü tcr - Se i fc zum tag!icheu Vedürsnis; werden lassen, - -

'/, Piickchcn ^ M ^ / . /^ / ' . ^/, i ' , i i / i ' /^t>l/^,,i<2,'6^^ ^ V2 Päckchen ^

ZV,'. ^«» l , l l ,z«» Wlu»»<^»»«»'«>'« au6 geläuterten und ^^ll^' lnm.n licei^neteu Stössen Zusammengesetzte ^ a h i t i ^ a s i a
gewinnt vnüi^'ge ihrer. aüerlaiintlN Zwecliüäsugleit ,̂ ur zuverlässigen ) l e i l l i s s l l l l f t nnd ^ r l ) a l t u » g der ^ ä h l l e uuo des
,zali>lfleischc>s und ihrer wes< l l t l i cheu Vor^üs t i . ' I,'l?r den velschiedlli.ll Zal,M: P u l v e r n eine sich i»!,ner steigernde >!lhm:
>iche Anerll'inliüg i» den weitefie» Kreisen und wiro >on deii.n, die sich ihrer »nr ein Ma l bedient, sicherlich » l i t besonderer
Vorliebe immer gern wieder gekauft werden.

f Pomade. > «»»«» l ^dcn -Vc l . >

Dic >V»'. IllTl't«»»«'scheu pvivilegirtlii .^aaVN'l lch^lnit tel nnterscheidrn sich dilrch ihre bewährte« anögezcich-
ilete» Eigenschaften und durch ihrr» n'rhlseiieu Preis sehr vintheilhaft >.w!i deu so manmgsach angepriesenen Macaffar-, Kletlcn-
wnrzel und den »nisten anderen Haarten und baarpomaden, indem unbesirltten im Bereiche rationeller Haarwuchsmittel tlMl'
evfolsssichcrevn ^llsanlNlensetjllllssell eristiren a!s diese, so das! die beiden sich in ihren Wirlungeu gegenseitig ergänz.nden
!)l'. »artllllss'schen .^»aarN'llch'i'Nlittel !U aller Glwissmhaftigliit anempfohlen werden tl'nncu, und M'al: n>l>>. l l »» ' »
« „ , » ^ ! x <ll»»n»»« !«»«>«"»»-<V«»l, ;>lr >tol lservirnug »»d Verfcho»ler>lng der H a a r e , und Z»«». Z>z»»'<«»»iz«
» < , ' » » < ^ , ' » «'«»«»l»«l^, zur Wicdererwccknuss und VclebllNss d.s Haarwuchses.

^l.ichdl!!! dcr slil ^ahrc» so wohl b>gnnidele Nnf der obenstcheudlN priuilegirten Spezialitäten fast täglich
-?- mannigfache ?tachbildll»ssell und Falsif l l 'ate ^ - lnrvorruft, wolle» die geehrten p. ' l ' . .Nonsninenten unserer
im ^»- und Auslande i» so großen lehren Neiüüd.n '.'Irlüel sowohl auf deren mehrfach ^roff.ütlichte i7>ri«;i»al - V c r -
pack l l l lg^ar t , als a»6) ans rie '.»lameu: ZD»'. lll«,»'»'l!»n»'«z» ( K r ä u t e r - T e i f e ) , skll». w « , i « «l« H l« , ,»
T«^»»«,'«> ( ' i a h u - P a s t a ) . Zu»,'. «K»»,'ti l,»« ( ^ l , l na r i »deu - O e l uud K r ä u t e r - P o m a d e ) , so wie
auch auf die Hirme» unserer, d,nch die betreffenden ^osalblätl.r uud Pro^'inzial - Zeitungen von Zeit zu Zeit besannt
gegebenen a l l r in ige» Herren Orts-Depositäre - - zur HjerhütüUg von Täujchungeu - - gefälligst geuau achten.

O l ' M , dlnch ihrc nncr tannte Nützlichkeit uud S v l i d i t ä t so l'eliebt qcwovdcncn Artikel siud

2Z^ unter (Garantie der Echtheit "UZ smv̂ hl in dem alleinigen Lolal-Depot der
Stadt L a i b a c h und zwar bei M n N l » H » 5 i M«' lH,5«^5»n'LtN mu Hauptplat) Nr. 2^0 uud dci
Z»«z« l f t - «^' »kttU'l'llU!«»<-«>. alö wio auch bei fo lgcudcl , 5». '«?. F i rmen in gleichmäßig
. , „ t c r D u a l i t ä t stcts .̂ u haben/ (5 a v o d i ft r i a : Apoth. Giovauui Delisc, F r i c s n ch : UpoN).
W. (5ichler, G ö r z : G. Auuclli, I l l y r. F c i st r i t z -. Ios. ̂ tschau, K l a g e u f u r t : Äpoty.
Äntm, Vciuitz, K r a i u b u r g : Theodor Lappciuc , T a r v i ^ : ^lpotb. Albin Stuflcr, ^ r i c u .
Apl)ty. Jr. Xicovich. Apoch. I . SerravaU» und Apoth. Carlo ZauctU, V i l l a c h : Matl). ^urst, uuo
für W i p p a c h -. bci I . N. D o l l e u z.


